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An unfere Lefer im Ausland.

Untere Abonnentenlifte zeigt, daß die Zahl unferer Lefer in der
Schweiz ftändig zugenommen, im Ausland aber feit einiger Zeit
abgenommen hat. Und zwar nicht nur infolge des Verbotes in Deutfchland

und der Schwierigkeiten in andern Ländern. Es liegt uns aber
viel daran, daß wir das Ausland nicht weniger erreichen als bisher,
fondern wenn möglich noch mehr. Im befonderen dürften die „Neuen
Wege" das einzige Organ der religiös-fozialen Bewegung fein, das in
größerem Stil ein Bindeglied zwifchen den verfchiedenen Zweigen der
religiös-fozialen und verwandter Bewegungen bilden kann. Ueber-
nationaler Zufammenfchluß, Bildung einer Weltgemeinde, die in
Klarheit und Konkretheit dem Reiche Gottes und feiner Gerechtigkeit

dienen will, ill wohl heute das Wichtigfte, was es gibt. Die
„Neuen Wege" wollen diefem Ziele dienen, fo gut fie können. Sie
können es aber defto beffer, je mehr fie darin unterftützt werden. Darum

erlauben wir uns, an unfere Lefer im Ausland die herzliche Bitte
zu richten, fie möchten, foweit fie die „Neuen Wege" und ihr Werk
fchätzen, felbft für fie unter folchen Menfchen werben, die als Lefer in
Betracht kommen oder uns Adreffen von folchen zuftellen. Und zwar
nicht nur einmal, fondern immer wieder. Wir wären ihnen zu warmem

Dank verpflichtet. Sie dienen damit nicht nur uns, fondern der
gemeinfamen Sache.

Worte.
Die Zeit ill voller Bedrängnis. Die Sache Chrifti liegt wie im

Todeskampf. Und doch — nie fchritt Chriftus mächtiger durch die

Erdenzeit, nie war fein Kommen deutlicher, feine Nähe fpürbarer, nie

fein Dienft költlicher als jetzt. Darum laßt uns in diefen Augenblicken

des Ewigen, zwifchen Sturm und Sturm in der Erdenzeit, zu
ihm beten: „O Gott, du kannft das Dunkel erleuchten, Du kannft es

allein." Newman.

Die Zeiten der großen Schrecken find auch die Zeiten der großen

Hoffnungen. Der babylonifchen Gefangenfchaft verdanken wir mit
der Fortfetzung des Jefaja jene Bilder, von denen feither die menfchliche

Seele nie mehr losgekommen ift; die Verfolgungen des Nero
haben uns die Offenbarung Johannis gegeben und die Stürme des zwölften

Jahrhunderts das „ewige Evangelium". Salatier.


	An unsere Leser im Ausland

